
EU AI Act

Was Unternehmer jetzt wissen müssen 
Stand: März 2026


Künstliche Intelligenz entwickelt sich für Unternehmen zu einem entscheidenden 
Produktivitäts- und Innovationsfaktor. Gleichzeitig schafft der EU AI Act erstmals einen 
verbindlichen Rechtsrahmen für den Einsatz von KI in Europa. Für Geschäftsführungen 
bedeutet das: KI bietet enorme Chancen – erfordert aber zunehmend klare Strukturen, 
Verantwortlichkeiten und Kompetenz im Unternehmen. 

Warum KI-Kompetenz jetzt ein Management-Thema ist 

Unternehmen setzen KI zunehmend ein – etwa in: 
• Marketing und Content-Produktion 
• Vertrieb und Kundenservice 
• Datenanalyse und Reporting 
• Prozessautomatisierung 
• Produktentwicklung 

Ohne ausreichende Kompetenz entstehen jedoch Risiken: 
• Falsche Entscheidungen durch fehlerhafte KI-Ergebnisse 
• Datenschutz- oder Compliance-Probleme 
• Ineffiziente oder wirtschaftlich sinnlose KI-Projekte 
• Bußgeldrisiken: Bei Verstößen gegen den EU AI Act drohen Sanktionen bis zu 35 Mio. 

Euro oder 7 % des weltweiten Jahresumsatzes (bei verbotenen KI-Praktiken); bis zu 
15 Mio. Euro oder 3 % des Umsatzes bei Verstößen gegen Hochrisiko-Pflichten; und 
bis zu 7,5 Mio. Euro oder 1 % des Umsatzes bei Falsche Angaben. 

Unternehmen, die KI strukturiert einsetzen und Mitarbeitende qualifizieren, erzielen 
dagegen häufig klare Vorteile: 

✔  Die wichtigste Nachricht für Unternehmen 

Eine gesetzliche Pflicht, einen KI-Beauftragten oder „AI Officer“ zu benennen, besteht für die 
meisten Unternehmen nicht. 

Allerdings verpflichtet Artikel 4 des EU AI Act Unternehmen dazu, sicherzustellen, dass 
Mitarbeitende, die mit KI arbeiten, über ausreichende KI-Kompetenz (AI Literacy) verfügen. Diese 
Pflicht gilt bereits seit dem 2. Februar 2025. 

Für Geschäftsführer bedeutet das: Wer KI im Unternehmen nutzt, muss organisatorisch 
sicherstellen, dass Mitarbeitende die Technologie verstehen, korrekt anwenden und Risiken 
erkennen können.



• Höhere Produktivität 
• Schnellere Entscheidungsprozesse 
• Effizientere Abläufe 
• Neue Innovationspotenziale 

Zeitplan des EU AI Act für Unternehmen 

Der EU AI Act wird schrittweise umgesetzt. Für Unternehmen ist der folgende Zeitplan 
relevant: 

Was Artikel 4 konkret bedeutet 

Der EU AI Act gibt Unternehmen bei der Umsetzung der KI-Kompetenzpflicht bewusst 
Gestaltungsspielraum. Das Gesetz schreibt kein bestimmtes Format vor. Die Pflicht 
gilt seit Februar 2025 – die behördliche Durchsetzung wird erst ab 2026 erwartet. 
Mögliche Maßnahmen umfassen: 

• Selbstlernprogramme und E-Learning-Module 
• Workshops und Präsenzschulungen 
• Mehrstufige Fortbildungsprogramme 

Datum Regelung / Anforderung

2. August 2024 EU AI Act tritt offiziell in Kraft (Inkrafttreten der Verordnung).

2. Februar 2025 Verbote für inakzeptable KI-Risiken (Artikel 5) und KI-
Kompetenzpflicht (Artikel 4) werden anwendbar.

2. August 2025 Regeln für General Purpose AI (GPAI) und zugehörige Governance-
Strukturen (u.a. KI-Büro der EU) treten in Kraft.

2. August 2026 Großteil der operativen Anforderungen anwendbar: Hochrisiko-KI 
(Anhang III), Transparenzpflichten, nationale Marktüberwachung und 
Durchsetzung beginnen – auch bzgl. Artikel 4.

2. August 2027 Letzte Übergangsfristen für Hochrisiko-KI in regulierten Produkten 
(Anhang I) laufen aus.

ℹ   Hinweis zur Durchsetzung (Stand März 2026) 

Die zuständigen nationalen Behörden befinden sich noch im Aufbau. Öffentliche 
Durchsetzungsverfahren nach dem EU AI Act sind bislang nicht bekannt. 

In Deutschland ist die Bundesnetzagentur als zentrale nationale Aufsichtsbehörde vorgesehen. 

Die Durchsetzung der KI-Kompetenzpflicht (Artikel 4) obliegt den nationalen 
Marktaufsichtsbehörden, nicht dem EU-KI-Büro.



• Rollenspezifische Schulungen je nach KI-Einsatzbereich 

Maßgeblich ist, dass Mitarbeitende das KI-System verstehen, das sie nutzen – unter 
Berücksichtigung ihres technischen Vorwissens, ihrer Erfahrung und des konkreten 
Einsatzkontexts. 

Was Unternehmen jetzt konkret tun sollten 

Auch wenn viele Anforderungen erst 2026 vollständig greifen, empfiehlt sich bereits 
heute ein strukturierter Umgang mit KI: 

1.  KI-Kompetenz im Unternehmen aufbauen 

Mitarbeitende sollten verstehen: 
• Wie KI-Systeme funktionieren 
• Welche Möglichkeiten und Grenzen sie haben 
• Wie Ergebnisse bewertet werden müssen 
• Welche datenschutz- und compliancerelevanten Risiken bestehen 

2.  Verantwortlichkeiten definieren 

Unternehmen sollten intern klären: 
• Wer KI-Projekte steuert 
• Wer Risiken bewertet und kategorisiert (Hochrisiko vs. geringes Risiko) 
• Wer für Compliance und Dokumentation verantwortlich ist 

3.  KI-Anwendungen risikoorientiert kategorisieren 

Der EU AI Act unterscheidet Risikostufen: verbotene KI-Praktiken, Hochrisiko-KI und KI mit 
geringerem Risiko. Nicht jede KI-Anwendung unterliegt denselben Anforderungen. 
Unternehmen sollten frühzeitig bewerten, welchen Regulierungspflichten ihre KI-Systeme 
unterliegen. 

4.  Einsatzbereiche strategisch bewerten 

Nicht jede KI-Anwendung ist wirtschaftlich sinnvoll. Entscheidend ist der konkrete Mehrwert 
für Prozesse, Produkte und Kunden. 



Rechtshinweis: Dieses Dokument dient der allgemeinen Information und ersetzt keine individuelle 
Rechtsberatung. Die Anforderungen des EU AI Act sollten mit rechtlicher und ggf. technischer Expertise auf das 
jeweilige Unternehmen angewendet werden.

Fazit für Geschäftsführer 

Der EU AI Act zwingt Unternehmen nicht sofort zu umfangreichen Strukturen – aber er setzt klare 
Erwartungen: 

•  Wer KI einsetzt, muss sicherstellen, dass Mitarbeitende kompetent damit umgehen können (gilt 
seit Februar 2025). 

•  Ab August 2026 beginnen nationale Behörden mit der Durchsetzung – inklusive empfindlicher 
Bußgelder. 

•  In Deutschland ist die Bundesnetzagentur als zuständige Aufsichtsbehörde vorgesehen. 

Unternehmen, die frühzeitig Kompetenz aufbauen, klare Verantwortlichkeiten definieren und KI 
strategisch einsetzen, profitieren doppelt: Sie erfüllen regulatorische Anforderungen und schaffen 
gleichzeitig die Grundlage für höhere Produktivität und nachhaltige Wettbewerbsvorteile.
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